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No. 156. Halle, Freitag den T. Juli
Hierzu eine Beilage.
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Dentſchtaud.

Berlin, d. 5. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Oberpräſidenten der Provinz Preußen, Boötticher, den
Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
zu verleihen.

Der Oberpräſident der Provinz Pommern, von Bonin,
iſt von Stettin hier angekommen.

Der Wirkliche Geheime Ober-Regierungsrath und Direk-
tor der Abtheilung im Finanzminiſterium fur Handel, Gewerbe
und Bauweſen, Dr. Beuth, iſt nach Zoſſen, und der Gene-
ral-Proviantmeiſter, Wirkliche Geheime Kriegsrath Muüller,
nach Minden von hier abgereiſt.

Berlin, d. 2. Juli. Zufolge der Verordnung uüber die
Organiſation der Cenſur Behörden vom 23. Februar d. J. hat
am geſtrigen Tage die feierliche Einſetzung des OberCenſur-
Gerichtes durch den Juſtizminiſter Mühler ſtattgefunden.

Berlin, d. 3. Juli. Unſere Voſſiſche Zeitung enthält
folgenden Aufſatz: Die Allgemeine Preußiſche Zeitung ſo
nennt ſich ſeit dem 1. Juli die Staatszeitung eröffnet ihre
Spalten mit einem ſogenannten leitenden Artikel, in welchem
ſie die Frage zu beantworten unternimmt: wohin gehen
wir? geht es vorwärts mit uns oder ſchreiten wir zuruck?
Allerdings iſt dies die wichtigſte Zeitfrage und ſchon ſo manche
Stimme hat ſich in unſern Tagen daruüber vernehmen laſſen.
Das erſte Erforderniß aber, um dem Wanderer uüber Weg und
Steg Auskunft geben zu können iſt: ſelbſt zu wiſſen, wo man
ſich befindet; ja, ſchon um ſich ſelbſt nur einigermaßen orien
tiren zu können, iſt es unerläßlich, in dem Orte, in der Ge
gend, wo man ſteht, nicht ganz fremd zu ſein. Nun will es
uns aber bedunken, als ob, wenn jener erſte Artikel maßgebend
ſein ſoll die Allgemeine Preußiſche Zeitung durchaus nicht
wußte: was an der Zeit ſei und wo ſie zu Haus gehört.
Die deutſche Freiheit iſt nach dem Verfaſſer von je nichts an
deres geweſen als das Recht, welches Jeder ſich vindizirte,
„„fur ſeine Perſon zu thun und zu laſſen, was er wollte. Die
Zerſplitterung Deütſchlands und „nicht wenige der Uebel, die
Deutſchland im Laufe der Zeiten getroffen haben ruühren,
nach dem Verfaſſer, von der deutſchen Freiheit her, die deut
ſche Freiheit hat es zu keinem Staatsganzen kommen laſſen bei

den Alten aber iſt trotz dem, daß auch ſie urſprunglich unter
Freiheit nichts anderes verſtanden als die Deutſchen, dennoch
fruh zu einem „geordneten Staatsleben“ gekommen, alſo bei
gleicher Urſache verſchiedene Wirkung. Dieſes Staatsleben
hat dann, nach dem Verfaſſer, den Untergang der Freiheit zu
wege gebracht. Die romaniſchen Völker huldigten einem ahn-
lich geordneten Staatsleben, darum taugt auch die romaniſche
Freiheit nichts! Wenn das Logit iſt, ſo iſt der alte Kieſewet
ter ein konfuſes Haupt geweſen. Aber der Hauptſchluß kommt
noch Nachdem die antike Freiheit, welche eigentlich gleichbe-
ſchaffen mit der deutſchen iſt, zu einem geordneten Staatsleben
geführt hat, in dieſem aber die antike Freiheit untergegangen;
nachdem die romaniſchen Voölker keine andere Freiheit kannten
als die der Griechen und Romer, d. h. alſo, nach den eigenen Wor

ten des Vfs., eine mit der deutſchen gleichbeſchaffene: ſo will der
Verf. nichts von der romaniſchen Freiheit wiſſen, und nur die
deutſche Freiheit preiſen, die es doch nach ihm nicht zu
einem geordneten Staatsleben hat bringen koönnen, ſondern
der Deutſchland „die Sonderung ſeiner Stämme und nicht
wenige der Uebel, die es getroffen haben verdankt! Wahr
lich, wenn die deutſche Freiheit nichts Beſſeres waäre, als was
der Verfaſſer darunter verſteht, ſo wäre uns jede andere, oder
gar keine lieber; aber auch wir wollen ſie, die deutſche
Freiheit, und keine andere, nicht einmal die engliſche, wel
che der Verf. (weil ſie in ſeinen Schematismus nicht zu paſſen
ſcheint) mit tiefſtem Stillſchweigen übergangen nur verbinden
wir mit dieſem herrlichen Worte nicht den vom Verf. aufge

ſtellten Begriff: thun und laſſen zu kounnen, was man will,
ſondern das Vernunftige thun zu können und vernuünftige
Grunde fur das zu haben, was nicht gethan werden darf.
Wenn uübrigens der Verfaſſer der Meinung iſt, die Regierung
wurde im Widerſpruch mit der Geſchichte, dem Charakter und
den Grundanſichten der Nation handeln, wenn ſie die Freiheit im
romaniſchen Sinne fordern wollte: ſo haben wir zum Schluſſe
blos die Doppelfrage ihm vorzulegen, ob das Corpus juris,
welches in Deutſchland eine Rolle ſpielte und zum Theil noch
ſpielt, wie weder in Frankreich, noch in Jtalien, noch in
Spanien, noch in Portugal, etwa germaniſchen, und
das Geſchwornengericht und die Oeffentlichkeit deſſelben etwa
romaniſchen Urſprungs iſt?



Berlin, d. 3. Juli. Wie zu erwarten ſtand ward den
erſten n der Allgemeinen Preußiſchen Zeitung eine
beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt. Jn Bezug auf innere
Haltbarkeit iſt aber darüber hier manche ſcharfe Einrede laut
geworden, was namentlich bei dem größeren Artikel „Wohin
n wir“, der Fall geweſen iſt, deſſen vielverſprechender

inleitung das Ganze keineswegs entſprach. Die Einwendung
der heutigen Voſſiſchen Zeitung (ſ. oben), daß man, bevor
man beſtimmen koönne, wohin man gehe, nothwendig erſt wiſ
ſen müſſe, wo man ſich beſinde, trifft, um uns ſo auszudruük
ken, in Betreff der Wurdigung des beſagten Artikels den Na
gel auf den Kopf. Niemand wird in Abrede ſtellen koönnen,
daß in Bezug auf manche Zuſtände in Preußen zur Zeit kein
ſicherer, feſter Haltpunkt und keine Gewahrleiſtung fur die
Zukunft vorhanden iſt. Die Allgemeine Preußiſche Zeitung
durfte ein Spiegel dieſer Ungewißheit in mancher Beziehung
ſein und eben deshalb, der andern Preſſe gegenüber, einen
ſchweren Standpunkt einnehmen, da vorauszuſehen iſt, daß
dieſelbe manchen harten Strauß zu beſtehen haben und von
den verſchiedenen Organen unſerer Preſſe von Kampf zu Kampf
fortgeriſſen werden wird da es ſich bereits bethatigt hat, daß
manche Kämpfer geruſtet zum geiſtigen Kampfe auf dem weiten
Plane ihrer harren. Jm allgemeinen Intereſſe durfte zu wuün
ſchen ſein, daß unſere beſſeren Publiciſten an dieſen Kämpfen
iebendigen und regen Antheil nähmen, indem dadurch ſo Man-
ches zur klarern Anſchauung kommen wird. (Magdeb. Ztg.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Juni. Geſtern hat ſich der Erbgroß-

herzog von Mecklenburg Strelitz mit der Prinzeſſin Auguſte
von Cambridge vermahlt. Das diplomatiſche Korps und die
höheren Staats und Hofbeamten waren bei der Trauung zu
gegen. Der König von Hannover und der Herzog von Cam-
bridge fuhrten die Braut, die Herzoge von Beaufort und De-
vonſhire den Bräutigam. Die verwittwete Königin der Kö
nig und die Königin der Belgier, die ganze königliche Familie,
der Kronprinz von Wurttemberg, Prinz Peter von Oldenburg
und Fürſt Reuß-Lobenſtein-Ebersdorf waren Zeugen. Der
Bräutigam, in Kavallerie-Uniform, trug den Schwarzen Adler
und den GuelphenOrden; die Prinzeſſin war in weißem Spi-
tzenkleide. Die Trauung war Abends halb 10 Uhr, um Mit-
ternacht traf das junge Ehepaar in Kew ein.

Spanien.Paris, d. 1. Juli.) Nach den heute aus Katalonien
eingelaufenen Berichten hat ſich Zurbano von Jgualada nach
Cervera zuruckgezogen, ohne daß dieſer Retirade eine Unter
handlung oder Konvention vorangegangen war; der Landſturm
konnte Zurbano's Marſch nach Cervera nicht hindern. Jn-
zwiſchen hat doch Barcelona vorerſt kein Bombardement zu be
ſorgen. Nach dem Moniteur Pariſien der Briefe aus Ma-
drid vom 25. Juni citirt ware es in der Armee des Regen-
ten zum Anfang einer aufrühreriſchen Bewegung gekommen.

Telegraphiſche Depeſchen. 1. (Bayonne, d. 30. Juni.
Valladolid iſt der Bewegung von Palencia gefolgt. Vittoria
und die dortige Beſatzung haben ſich am 28. Juni pronuncirt;
der Gouverneur und der politiſche Chef haben ſich nach Toloſa
zum General Hoyos begeben. Die Garniſonen von Eſtella
und Guetoria haben ſich pronuncirt. Der politiſche Juſtizchef
von Guipuzcoa und die Munizipalität von Sanct Sebaſtian
haben erklart, ſie wurden den Regenten bis zum Aeußerſten
unterſtutzen und aufrecht erhalten. Lucena und Ubeda haben
ſich pronuncirt. Der Regent iſt am 24. Juni zu Roda ange-
kommen; er marſchirt mit den Truppen.

2. (Perpignan, d. 30. Juni.)
rano und der Deputirte Gonzalez Bravo ſind am 28. Juni

Der General Ser-

zu Barcelona eingetroffen. Zurbano hat Eervera verlaſ-
ſen; Caſtro hat daſelbſt ſein Hauptquartier genommen. Am
igernn war der Regent nur noch 12 Leguas von Valencia
entfernt.

Türketi.
Von der türkiſchen Grenze, d. 23. Juni. Vor

geſtern haben die Kaimakame einen Befehl in Belgrad bekannt
machen laſſen, wodurch aufs ſtrengſte verboten wird, den Na
men Miloſch auch nur auszuſprechen; derſelbe Befehl iſt in
alle Theile Serbiens verſandt worden. Wem dieſe Thatſache
nicht genuügt, ſich einen gehörigen Begriff von der bevorſtehen
den frei ſein ſollenden Fürſtenwahl zu machen, der hätte ſollen
Zeuge ſein, wie in den letzten Tagen 64 Männer der Verſamm-
lung in Topſidere, die doch Wutſitſch einberufen hat, miß-
handelt wurden, blos weil ſie das feile Geſchrei der Uebrigen
mißbilligten und ſtatt deſſen eine ruhige Erörterung der Fragen
des Tags in Antrag brachten. Es genügt dies, ſie als Milo
ſchianer anzuklagen und dieſer Beſchuldigung wegen ſchmach-
ten jetzt alle nach den grobſten Mißhandlungen im Kerker. Daß
ſo etwas unter den Augen eines Hafiz Paſcha geſchehen
kann, befremdet Niemand allein daß Watſchenko und
Lieven gleichgültige Zuſchauer dabei bleiben dies kann Nie
mand begreifen, und wie naturlich, erhalten dadurch die gegen
die nordiſche Politik laut gewordenen Beſchuldigungen neue
Nahrung.

Von der untern Donau, d. 26. Juni. Die letzten
Berichte aus Serbien haben, wie verſichert wird in Wien ei-
nen ſehr unangenehmen Eindruck gemacht. Auch der kaiſ. ruſ
ſiſche Geſandte am Wiener Hofe, Graf Medem, ſoll das Be
nehmen der ruſſiſchen Kommiſſaire in Belgrad unbegreiflich ge
funden und gradezu erklärt haben daß dieſe Herren nur auf
eigne Verantwortung ſo gehandelt haben können. Jn Folge
diesfallſiger Konferenzen ſollen unverzuglich neue nachdruckliche
Ermahnungen nach Belgrad expedirt worden ſein, die kaum
zu ſpät kommen dürften, da man rechnet, daß der Wahlakt
ſchwerlich vor dem 28. d. M. vor ſich gehen werde. Aus dem
Reſultat deſſelben wird ſich uber den Grund oder Ungrund der
erwähnten Beſchuldigungen gegen die ruſſiſchen Agenten ein
klareres Urtheil ſchoöpfen laſſen.

Vermiſchtes.
Der Fränk. Merkur meldet aus Muünchen, d. 21.

Juni. Viel Aufſehen macht hier eine Erfindung des Geh.
Haus Archivars Doöllinger, mittelſt welcher zur möglichen
Vermeidung von Ungluücksfällen auf Eiſenbahnen die ſchleunig-
ſte Abloſung der Lokomotiven von den Perſonenwagen und
gleichzeitige Bremſung der letzten bewerkſtelligt wird. Von
vielen Sachverſtändigen wurde und wird fortwährend das bei
dem Erfinder vorhandene Modell in Augenſchein genommen,
und Jeder iſt von der Einfachheit und augenſcheinlichen Zweck-
maßigkeit des Mechanismus uberraſcht, der an Werth dadurch
noch gewinnt, daß beſagte Auslöſung und Bremſung von jedem
der anhangenden Wagen geſchehen kann, alſo auch die ſtets un
vollkommen bleibenden Nothſignale erſpart, reſp. unnoöthig ge
macht werden. Es iſt wohl nicht zu zweifeln, daß dieſer ſo
einfache und ſo wenig koſtſpielige Mechanismus recht bald in
Anwendung gebracht werden wird. Der Erfinder wendet ſeines
Mechanik auf höchſt ſinnreiche Weiſe auch fur Reiſe und an
dere Wagen an, und Equipagen Beſitzer wurden bei Benu-
tzung derſelben manchen Unglucke entgehen können.



FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Den am 3. d. Mts. plötzlich erfolgten
Tod unſeres theuren Gatten und Vaters,
des MuhlenJnſpectors Stephani, zei-
gen wir mit betrubten Herzen Freunden und
Verwandten hierdurch ergebenſt an und bit-
ten um ſtilles Beileid.

Wettin, den 5. Juli 1843.
Die Hinterbliebenen.

,HSSSSAäSGGSGooheoww
Bekanutmachungen.

Jm Auftrage der Erben des allhier ver-
ſtorbenen Oekonomen Friedrich Auguſt
Sachſe habe ich zum öffentlichen meiſt-
bietenden Verkaufe

J. des halben Salzkothes zum Eichhorn,
II. des halben Salzkothes zum Eisvogel,

und
III. folgender Soolenguüter, als:

A. ſechs Pfannen Deutſch,
B. drei Pfannen Gutjahr,

und
C. ein halbes Nößel Meteritz,

Termin auf
den 9. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr,

in meiner Expedition (Bruderſtraße Nr. 206)
anberaumt. Verkaufsbedingungen und Hy-
pothekenſchein können vorher bei mir einge
ſehen werden.

Halle, den 5. Juli 1848.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Fritſch.

Einem geehrten Publiko zeige ich hier
durch ganz ergebenſt an, daß, nachdem ich
zum Juſtizcommiſſarius bei dem Land und
Stadt Gerichte zu Eisleben, ſowie zum
Notarius im Departement des Königlichen
Oberlandesgerichts zu Naumburg ernannt
worden bin, ich nunmehr mein Domicil
hieſelbſt aufgeſchlagen habe, und ſich meine
Wohnung in dem am Markte belegenen
Hauſe der Frau Landrathin von Munch-
hauſen befinder.

Hettſtedt, den 25. Juni 1843.
Der Juſtizcommiſſarius und Notarius

Fritze.

Spritzenkauf.
Es ſoll hier eine große Feuerſpritze, die

außer dem gewöhnlichen Rohre ein Schlauch
rohr hat, ſowie einen ſtarken und hohen
Waſſerſtrahl treibt, auch überhaupt gut ge
bauet iſt, angeſchafft werden. Wer eine
ſolche Spritze zu liefern gedenkt, wolle die
ſes bald unter genauer Beſchreibung derſel-
ben mit Angabe des Preiſes in portofreien
Briefen uns melden.

Schkölen, den 20. Juni 1843.
Der Magiſtrat.

Kindler,

Torfverkauf.
Jrn der, der hieſigen Stadtgemeinde

zugehörigen Joöſigk-Torfgräberei wird
von jetzt an diesjahriger Torf von vorzug-
licher Qualitat verkauft. Der Preis deſſel-
ben iſt mit Einſchluß des Anweiſegeldes
pro Tauſend auf 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.
feſtgeſetzt worden.

Gräfenhainichen, d. 29. Juni 1843.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Schiffseigner Wilhelm

nig zu Alsleben a. d. Saale iſt ge-
ſonnen, einen ſeiner Elbkähne mit ſammt-
licher Takelage,

nächſten Montag den 10. d. M.,
Nachmittags 1 Uhr,

a m m

in ſeinem Garten Lokale meiſtbietend zu
verkaufen.

Die Tragbarkeit des zu verkaufenden
Kahns iſt 1500 Centner, und kann ſol-
cher zu jeder Zeit angeſehen werden.

Ein ſtarkes Reitpferd, Brandenburger
Fuchslangſchweif, ſteht auf dem Rittergute
Gleſien zu verkaufen.

e Hausverkauf. S
Jn einer Mittelſtadt im Anhaltſchen,

in der Nahe von Halle, einem ſehr be-
lebten Orte, wo Handel und Fabrikation
betrieben werden, ſoll ein großes maſſives
kaufmaänniſches Wohnhaus, dicht am Markte
belegen im beſten baulichen Zuſtande ſich
befindend, wo ſeit 24 Jahren Materialge-

ſchaft u. ſ. w. mit lebhaftem Schwung
noch jetzt betrieben wird, enthaltend: 13
austapezirte Zimmer, Kammern, Speiſe-

Sale u. ſ. w., nebſt großem Hof, Ein-
fahrt, Stallung fur 6 Pferde, Schutt-
und Wollböden, einem großen Obſt und
Gemüſe Garten, Röhr-Waſſer, paſſend zu
einer Fabrik, für Kaufleute, fur große
OekonomieWirthſchaft, und gegenwartig
an Miethe, ohne die des Eigenthuümers,
196 Thlr. tragend, ſofort aus freier Hand
fur den ſoliden feſten Preis von 3400 Thlr.
mit 1000 Thlr. Anzahlung, durch Unter-
zeichneten beauftragt, verkauft werden.

Näheres ſagt Ernsthal in Halle
a. d. S.

Vogelſchießen.
Das zum Sonntag den 2. Juli ange-

kuündigte Stern Vogelſchießen iſt wegen un-
gunſtiger Witterung ausgefallen, und wird
daſſelbe künftigen Sonntag den 9. d. M.,
nebſt Ball, ſtatt finden. Es ladet dazu
nochmals ergebenſt ein und erfucht die Her
ren Schuützen recht zeitig zu erſcheinen.

Weſtewitz, den 5. Juli 1843.
Der Gaſtwirth Schladebach.

m n

We-

Heute Nachmittag 3 Uhr
Hauptprobe zur Schöpfung

im Schauſpielhauſe.

Engliſch Doppel-Porterbier
erhielt ſo eben wieder

G. Goldſchmidt.
Sehr fetten geräucherten Rheinlachs,

ſowie Hamburger Caviar, bei

G. Goldſchmidt.
Stroh- Verkauf. 15 Schock langes

Roggenſtroh, à Bund circa 20 ſehr
gut zu Seilen und Hackſel, liegt à Schock
zu 53 Thlr. zum Verkauf bei Wenden-
burg in Beeſenſtädt.

Es iſt am 30. v. Mts. ein Floßſtamm
aufgefangen worden. Der rechtmaßige Ei-
genthumer kann denſelben gegen Erſtattung
der Jnſertions-Gebuühren in Empfang neh-
men bei dem Muüller

Wöopke in Trotha.

Zu der, Sonnabend den 8. Juli, Nach
mittags 4 Uhr, im Schauſpielhauſe ſtatt-
findenden großen Aufführung des Orato-
riums:

Die Schöpfung von Haydn,
werden bis Freitag Abend Billets zum
Subſcriptionspreiſe von 15, 12 18,
7 5 und 3 Sgr. fur die verſchiedenen
Platze bei Herrn Kilzing am Markte aus-
gegeben.

Sonnabend ſind ebendaſelbſt und an
der Kaſſe nur Billets zu erhöhten Preiſen
zu haben. Texte à 23 Sgr. werden ſo
wohl bei Herrn Kitzing als an der
Kaſſe verkauft. L. Thieme.

Eine Bockwindmuhle mit zwei Mahlk-
gangen und hubſcher Nahrung, (das Mahlen
wird gebracht), von allen Abgaben frei und
gut im Stande iſt veranderungshalber zu
verkaufen. Naähere Nachricht giebt der
Schenkwirth Burchardt in Ober-Holz-
hauſen bei Eckartsberga.

2 Thaler Belohnung
demjenigen, welcher mir zu meiner am 2.
Juli abhanden gekommenen Uhr verhilft.
Dieſelbe iſt zweigehauſig; auf dem außern
Gehaäuſe ſtehen zwei Ritter, eine Krone
auf dem Haupte tragend. Sollte ſelbige
zum Verkauf angeboten werden ſo bitte ich
ſie anzuhalten und Nachricht zu geben an
Knappe, bei Hrn. Wolff in Naun-
dorf bei Schwittersdorf.

Ein Familien Logis No. 71. iſt in
Giebichenſtein zu vermiethen.



Eine kinderloſe Wittwe von geſetzten
Jahren, die mit der Wirthſchaftsfuührung,
ſowohl ſtädtiſche, als Landwirthſchaft, voll
kommen bekannt iſt, dabei ordingire und
feine Kochkunſt verſtehet, gegenwärtig noch
in Dienſt ſtehet, ſucht zum 1. k. M. oder
zu Michgelis ein Unterkommen. Nach-
weis bei G. Waächter, Bruderſtraße
Nr. 207.

In einer Hauptſtraße allhier iſt ein
geräumiger Laden nebſt Ladenſtube zu Mi
chaelis zu vermiethen. Nahere Auskunft
giebt die Expedition des Couriers.

(Verkauf.) Kuünftigen Sonntag, als
am 9. Juli, Nachmittag 3 Uhr, bin ich
willens (ceirca) 76 Morgen Winterrübſen
auf dem Stiele, im ſogen. Heidelfleck bei
Piscaborn gelegen, unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen
bei gutem Wetter an Ort und Stelle, bei
ſchlechtem aber in der Schenke von Pis-
caborn zu verkaufen woſelbſt ich dem Hecke-
voigt Koch den Auftrag ertheilt, den reſp.
Kaufluſtigen die Frucht auf Verlangen vor-
zuzeigen.

Friesdorf, am 2. Juli 1843.
Der Kreis Boniteur

Carl Schulze.

Verkauf einer neuerfundenen Maſchi-
ne, welche noch nicht exiſtirt. Dieſel
be arbeitet ſehr zweckmäßig, und iſt in klei
nem Maaßſtabe gebaut, ſo daß ſie, wenn die
ſelbe in einem groößern Maaßſtabe gebaut
wird, alljährlich nach einigen Jahren einen
reinen Gewinn von mindeſtens 2000 Thlr.

e

liefert. Den Verkauf dieſer Maſchine weiſt
nach das Auctions und Commiſſions VBüs-

reau von W. E. Kegel,
in Eisleben.

15 Tonnen R.Syrup, ſchöne Waare,
liegen noch billig zum Verkauf bei

W. E. Kegel
in Eisleben.

Ein Haus mit Garten circa 1000
Schritt von Eisleben, an der Nordhau
ſer Straße gelegen, welches ſich vorzugs-
weiſe zu einer Fabrik oder Kalkbrennerei
eignet, ſoll bei ſchneller Veränderung bal
digſt verkauft werden; das Gebaäude mit
Garten iſt auf 680 Thl. taxirt und beim
Verkaufe können 250 Thlr. darauf ſtehen
bleiben.

Naheres ſagt das
Commiſſtons Bureau
von W. E. Kegel

in Eisleben.

jche noch am SchwimmUnterrichte Theil
zu nehmen wuünſchen, ſich baldigſt bei W

Berliniſche Lebens-Verſichernngs- Geſellſchaft.
Die Allerhöchſt privilegirte Berliniſche LebensVerſicherungs Geſellſchaft

garantirt durch ein Actien Kapital von einer Million Thaler Preußiſch
Courant und der Ober Aufſicht eines Königlichen Kommiſſarius unterworfen

gewahrt den Verſicherten die beſondere Bequemlichkeit:
1) Die Policen nach Gefallen an deren Jnhaber (an portenr) oder antig ſich legitimirenden Eigenthumer derſelben zahlbar erſten d

2) Die Praämien für lebenslangliche Verſicherungen nach freier Wahl in jahrlichen
viertel oder halbjaährlichen Terminen entrichten zu duürfen,

z bietet r große e der verſchiedenſten Verſicherungsarten zur Auswahl
ar, von denen hier vorzugsweiſe nur diejenige erwahnt wird, durch weſicherte das Recht erwirbt: 9 vt. gger Ver

Das Kapital nach Ablauf beſtimmter Jahre ſelbſt zu erheben, oder wenn er
früher ſtirbt, es ſeinen Erben oder einer von ihm beſtimmten Perſon dergeſtalt
zu hinterlaſſen, daß ſie es an dem Verfalltermine ſtatt ſeiner erheben kann
(ſ. g. Sparkaſſen Verſicherung).

Das Nähere hierüber ergeben das Geſchäfts Programm und der Geſchaftsplan der Ge

s 7 r e. ſo d ad er r bei jedem Agenten der Ge-ellſchaft (hier im Geſchafts-Bureau, Spandauerſtraße Nr. 29) ſtets zu erBerlin, den 1. Juli 1843. n ten Hund
Direction der Verliniſchen Lebens-Verſicherungs-

Geſellſchaft.
Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung erlauben ſich die Unterzeichneten, die

reſp. Verſicherten zugleich darauf aufmerkſam zu machen, daß auch bei der Berliniſchen
LebensVerſicherungs Geſellſchaft ebenſo, wie bei allen andern derartigen Anſtalten, die
Aufrechthaltung der Verſicherung durch die fortlaufende prompte Entrichtung der Pra
mien an den Falligkeitsterminen bedingt wird, daß zwar auch nach Eintritt der letztern
die jährlich zu entrichtenden Präämien noch binnen vier Wochen, die viertel- oder
halb jahrlich zahlbaren noch binnen acht Tagen, angenommen werden, daß aber deren
Annahme während dieſer Nachfriſt die Folgen der Zögerung, d. h. den Verluſt
aller Rechte aus der Verſicherung, nur in dem Falle aufhebt:

wenn der Verſicherte zur Zeit der Zahlung noch gelebt hat.
Nach Ablauf dieſer Nachfriſt wird zwar bei jaährlichen Prämienzahlungen noch bis zum
Ablaufe des Quartals, bei viertel oder halbjaährlichen Zahlungen aber noch bis zum Ab
laufe des Monats gegen Entrichtung der Praämie und eines Strafgeldes, das Wieder
erwachen der Verſicherung geſtattet, jedoch nur unter der Bedingung:

daß ein genugendes arztliches Atteſt uber den unverandert gebliebenen Geſund-
heitszuſtand des Verſicherten beigebracht wird. Es liegt daher im eigenen Jn-
er der Verſicherten, die Zahlungstermine der Prämie pünktlich inne zu

alten.

den 6 V wich benten der Berliniſchen Lebens-Berſicherungs- e8 G. W. Gärtner in r s Geſellſchaft
W. A. Pfordte in Bitterfeld,
J. C. Tiemann in Delitzſch,
Theodor Schreiber in Wettin,
G. Meiſe in Alsleben a. d. S.

K 4 m eGanz gutes Lutzſchenger Lagerbier em- Kalkverkauf.
pfiehlt A. Horn im Rathskeller zu Lauch Alle Tage iſt friſch gebrannter weißer
ſtadt. Steinkalk, Kalkaſche und Mehlkalk zu ha

ben beim Maurermeiſter Steinkopff in
Löbejün.

W 2

Meinen geehrten Schwimmſchulern die
ergebene Anzeige, daß die Schwimmſtun-
den ihren Anfang genommen haben. Zu
gleich bitte ich diejenigen jungen Leute, wel-

e e An
Jch ſuche einige Handlungslehrlinge fur

hieſige angeſehene Material-Geſchafte unter
billigen Bedingungen.

Hachtmann, kl. Ulrichſtraße Nr. 4020.

Beilage
zu melden. Elitzſch.

x e S

e

e
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Beilage zu Nr. 156
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 7. Juli 1843.

W

Dentſchland.
Merſeburg. Der zeitherige Landraths-Amts-Verweſer

des Sangerhäuſer Kreiſes, Oberlandesgerichts-Referendar, Rit-
tergutsbeſitzer Freiherr von Werthern auf Brucken, iſt nun
r7 zum Landrathe des genanten Kreiſes definitiv ernannt
worden.

Koöln, d. 30. Juni. Zufolge einer Bekanntmachung des
Dombau-Vereins-Vorſtandes hat der König die Annahme des
der hieſigen Metropolitan- Kirche von dem Central-Dombau-
Verein offerirten Geſchenkes von 40,000 Thlr. fur den dies-
jahrigen Fortbau an dem noördlichen Querſchiffe und dem nord
lichen Thurm des Domes geſtattet.

Wien, d. 30. Juni. Se. Durchlaucht der Furſt v. Met
ternich, Haus, Hof- und Staats Kanzler Sr. k. k. apoſt.
Majeſtat, iſt heute Vormittags nach Jſchl abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 1. Juli. Die Deputirtenkammer genehmigte

in ihrer geſtrigen Sitzung mit 197 Stimmen gegen 70 das
Ganze des Ausgabebudgets.

Nach Bourgos iſt der Befehl abgeſchickt worden, eine ge
nauere Ueberwachung uber den Jnfanten Don Karlos und
deſſen Umgebung auszuuben.

Belgien.
Bruſſel, d. 28. Juni. Obgleich der Plan eines Zoll

vereins zwiſchen Frankreich und Belgien, wird dem „Commerce
belge“ aus London vom 24. Juni geſchrieben fur den Augen
blick beſeitigt ſein mag, ſo furchtet deſſen ungeachtet das eng
liſche Kabinet, daß derſelbe ſpäter wieder werde aufgenommen
werden, und dann der Vorlaufer einer politiſchen Union zwi
ſchen dieſen beiden Ländern werden konnte. Auch hat Lord
Aberdeen kuürzlich dem Sir Hamilton Seymour, eng
liſchen Geſandten zu Bruſſel, Jnſtruktionen geſandt, damit er
die Aufmerkſamkeit des belgiſchen Kabinets auf die poſitiven
Artikel des Vertrags von 1831 lenke, welche ausdrucklich und
beſtimmt die Schleifung der Feſtungen Menin, Ath, Mons,
Philippeville und Marienburg feſtſtellten, eine Stipulation,
welche ſowohl durch die Repräſentanten der vier großen Machte
als durch die Repraſentanten Oeſterreichs und Frankreichs un
terzeichnet worden iſt. England verlangt daher beſtimmt die
Schleifung dieſer 5 Feſtungen, und dies in Folge eines foörm-
lichen Vertrags. Die Repräſentanten Oeſterreichs und Preu-
ßens zu Bruſſel haben in dieſer Hinſicht Jnſtruktionen von ih
ren reſpektiven Hofen verlangt.

Vermiſchtes.
Am 19. Juni Abends entleerten ſich drei ſchwere Ge

witter uber Würzburg und deſſen Umgegend. Der Aus
bruch derſelben, beſonders in der fernen Umgegend, wie Hei-
dingsfeld, Reichenberg, Uengershauſen, Rotten-
bauer 2c., zeigte ſich durch mehrfache furchtbare Wolken

bruche. Ein Theil von Heidingsfeld glich am 20. Morgens
noch einem See, auf welchem man mittelſt Nachen die Paſſage
unterhielt. Beſonders die Weinberge ſcheinen ziemlich gelitten
zu haben. Unaufhaltſam riß die Fluth Erde, Pfahle 2c. mit
ſich fort in die Tiefe, ja ſogar ſtarke Stämme Werkholz,
Bruckentheile ſoll die Gewalt des Waſſers entfuhrt haben.
Auch Kitzingen und Marktbreit waren von einem Wol-
kenbruche, der gleichfalls einen Theil der erſtern Stadt unter
Waſſer ſetzte, heimgeſucht worden. Eine Menge Bauholz und
ſelbſt eine Partie Gerberhäute, von den Gewaſſern dortſelbſt
fortgeſchwemmt, wurden am 20. Morgens in der Nähe von
Randerackers aufgefangen.

Mehemed Alibeſchaftigt ſich jetzt mit der Anlegung
einer neuen Waſſerſtraße, zu Gunſten der durch die nubiſche
Wuſte ziehenden Karawanen. Man geht namlich von der An
ſicht aus, daß das Niveau von Abu Hammed 50 Meter jenes
von Korosko uüberrage, und bei der Leitung des Rils durch die
Wuſte von Abu Hammed in der Richtung von Korosko das
Waſſer ſich daſelbſt erhalten und nicht nur zum Tranke für
Menſchen und Thiere, ſondern auch zur Bewaſſerung jener wei
ten Landesſtrecke genugen werde Auf dieſe Weiſe, meint Me
hemed Ali, konnte man am beſten den Sennaar fur Aegypten
gewinnen. Die Wuſte wird zwar jetzt in acht Tagen zuruckge
legt, allein ſie iſt die furchtbarſte und ſchauerlichſte unter allen
Einöden, und bei jedem Schritt ſtöoßt man auf Skelette von
verdurſteten Menſchen und Thieren. Es iſt zu wunſchen, daß
dieſe Jdee zur Ausführung komme, dadurch wurde man zur
Kenntniß von Ländern gelangen, die eben wegen des beſchwer
lichen Weges dahin bisher noch von äußerſt wenigen Europäern
beſucht wurden und beinahe vollig unbekannt ſind.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 4. Juli.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds f. Brief. Geld. Actten Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3/, 104 103/, Eiſenbahnen.
Preuß. Engl. Berl. Potsd.) 5 139!/, SOblig. 30. 4 1103 1028/, do. do. P. Obl. 1103!Präm. Sch.d. Magd Leipz. 170 169
Seehandl. 90 do. do. P. Obl.) 4 104 103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt S 141 aSchldvſchr. 3 102 do. do. P. Obl.)! 4 1103 140
Berl. Stadt Düſſ. Elberf. 5 80 79Oblig. 3/,1103, ſpdo.do. P. Obl.) 494 S
Oanz. do. in Rheiniſche 5 75 74Th. 48 do do. P. Obl 4 95*/,Wſipr. Pfbr. 3/, 1028/, 1021 Werl. Frankf. s 125
Grßh. Poſ. do. 4 1068/, 106 do. do. P. Obl.) 4 104 103*,
do. do. 3 102 Ob. Schleſ. 4 115 SOſtpr. Pfbr. 3 1035/, B. Stett. Lt. a 11118

Pomm. do. 3 103 102 do. do. Lt. B. i 118
Kur u. Nm. do. do. abgeſt 1112

do. 102 Igrdrchsd'or. 137 13Schleſ. do. 8/, 102/, F. r m e e
à 5 Thlr. 112 11/,
isconto.



Getreidepreife.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

(Nach Wifſpeln.)Magdeburg den 5. Juli.
Weizen 53 56 GerſteRoggen 50 Hafer

Berlin, d. 3. Jult.
8u Waſſer:

Welzen (weißer) 2 Thlr. 10 Sgr. auch 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. und
2 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf.

Roggen 2 Thlr. 5 Sgr., auch 2 Thlr.
Kleine Gerſte 1 Thlr. 9 Sgr. 5 Pf.;
Hafer 1 Thlr. 3 Sgr. auch 1 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf.
Erbſen 1 Thlr. 20 Sgr. (ſchlechte Sorte).

(Den 1. Juli.)
Das Schock Stroh 11 Thlr. 20 Sgr., auch 10 Thlr. 5 Sgr.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 15 Sgr. auch 1 Thlr. 5 Sgr.

Waſſerſtand zu Halle

Marktpreiſe vom Getreide.

Jm Kronprinzen

T a. Heidelberg.
a. Mecklenburg.

Stadt Zürch:

Goldnen Ring:
big.

delegen.

Goldnen Löwen

deburg.

Schwarzen Bär:
a. Marienthal.am 6. Juli.

Oberhaupr 6 Fuß 6 Zoll. Stadt Hamburg:
Unterhaupt 9 Fuß 6 Zolk.

Waſferſtand der Elbe bei Magdeburg
Nr. 7 und 5 Zoll.am 5. Juli

a. Meſſenthin.

a. Berlin.

Martins a. Marſchallshagen.
Hr. Gutsbeſ. Graf v. Dongouroff a Moskau-

Hrrnu. Rent. J. Lilsley a. London W. Berg a. Birmingham.
Rittergutsbeſ. Schreiber a. Deſſau.

Hr. Sekr. Flamant a. Bernburg.
Werkführer Sörrenſen a. Braunſchweig

Hr. Partik. Ritter a. Leipzig.
Die Hrrn Kaufl. Hellmann a. Brehna Jacoßfon

a. Wörlitz, Pöll u. Margreiter a. Jnſpruck.
Hr. Fabrik. Thiem a. Plauen.

Wallberg a. Leipzig, Gieſe a. Stettin.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5 bis 6. Juli.

Die Hrru. Kaufl. Meyer u. Köppen a. Berlin,
Die Hrrn. Stud. Niemeyer u. Förſter

Die
Hr.

Hr. Geh Juſtizrath Gottſchalk
Hr. Gutsbeſ. Forwerk a. Dardesheim. Mad,

Breyendorf u. Mad. Schmidt a. Dresden.
Hr. Kunſthdlr. Rocca a. Göttingen. Die Hrrnu. Kaufl.

Heintz a Pforzheim Bauſch a. Rönſahl, Aſten a. Eiſenach, Mohr
holz a. Berlin, Dorenberg a. Eupen, Gutsmuths a. Remſcheid, Brei-
ting a. Göttingen.

Hr. Ger.-Dir. Dietz u. Hr. Apoth. Stippius a. Zör
Die Hrrn. Kaufl. Minner a. Erfurt, Steinhauer a. Magdeburg

Hr. Oekon. Scholz a. Mehringen. Hr. Mühlenbeſ. Metzner a. Gar

Hr. Maſchinen
Hr. Kaufm. Becker a. Mag

Hr. Gutsbeſ. Reuſcher

Die Hrrn. Kaufl.
Frau Rittergutsbef. v. Pletz

Hr. Partik Röhl a. Prenzlau.

Zur Eiſenbahn Fräul. Rödiger, Fräul. Hinze, Hr. Rent. Senger

Bekanntmachungen.
Obſt- Verpachtung.

Der diesjährige Obſt Anhang an
Aepfeln, Birnen und Pflaumen bei den
Ritterguütern Burg und Kirchſchei-
dungen ſoll

den 15. Juli c., Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den
Meiſtbietenden, unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen, verpach-
tet werden.

Burgſcheidungen, am 4. Juli 1843.

Einladung. Die geehrten Gaſte, de-
ren freundlichen Beſuchydas ſtarke Regen-
wetter verhinderte, wekden hiermit zum
Sonntag, den 9. Juli ganz ergebenſt ein-
geladen.

Reſtauration bei Niemberg.
Hartding.

Zu verpachten iſt ein bedeutender Gaſt
hof erſten Ranges zu verkaufen iſt ein fre
quenter Gaſthof, ohne Einfluß der Eiſen
bahn, mit 24 Acker Land Preis 10,000
Thlr., mit 3000 Thlr. Anzahlung, bei

Ernsthal in Halle a/S.

W Verkauf r
einer herrſchaftlichen Beſitzung in der frucht-
barſten, reichſten Gegend, welche 1 Stun-
de von Leipzig, 2 Stunden von Halle
und eine halbe Stunde von der Eiſenbahn
liegt dieſelbe enthaält: Ein maſſives Wohn
und Wirthſchaftsgebäude, mit 14 austape-
zirten und gemalten Zimmern, auf das ele
ganteſte eingerichtet, dabei Schlafgemache,
Tanz-, Speiſe Sale, Küchen, Keller, Schutt-
und andere Boden, Vieh Pferde-, Schaaf
und andere Staälle, Scheunen, Einfahrt;
das Ganze in umgeben, 2 große engli-
ſche Obſt und Gemuüſegarten dicht am Hauſe
belegen ferner 20 Stuck Rindvieh, 6 Pfer-
de, 80 Stück Schaafe, (konnen aber 150
gehalten werden 96 Acker in großen
Breiten, No. 1 dicht am Gute, herrliche
Wieſen und andere Gemeindetheile u. ſ. w.,
paſſend fur Rentier, Kauf und andere Ge-
ſchaäftsleute. Dieſe Beſitzung ſoll ſchleunigſt
fur den ſoliden Preis von 23,000 Thkr.,
mit 10,000 Thlr. Anzahlung, durch Unter
zeichneten beauftragt, ſofort verkauft und
auf der Stelle uübergeben werden. Reellen
Kaufern fagt muündlich ein Näheres

H. Ernsthal in Halle a. S.

Vom I. d. M. an wohne ich im
Gaſthof zur goldenen Roſe hier.

Halle. J. Boller.
Jm Gaſthofe zur goldenen Roſe

auf der Ranniſchen Straße, wird
für den Preis à Perſon fur 3 Thlr.
25 Sgr. monatlich geſpeiſt.

Lütſchenger Bier iſt ſtets zu haben
in dem Gaſthof zur goldnen Roſe.

Vollſtandig iſt nunmehr erſchienen

Chriſtliche Hauskanzel für alle
Sonntage des Jahres. Auswahl
vorzuglicher Predigten und erbaulicher
Betrachtungen der ausgezeichnetſten Kan-
zelredner alterer und neuerer Zeit.
2 Bande. (12 Lieferungen.) gr. 8.

Preis: 3 Thaler.
Diejenigen unſerer reſp. Subſcribenten,
welche noch die letzteren Lieferungen zu er

halten haben, wollen dieſelben bei uns ge
falligſt in Empfang nehmen.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
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